
Auf den Spuren der Müllverwertung
nachmittag wieder gen Heimat
und in der schönsten Bürgerbe-
gegnungsstätte des Kirchspiels
Mellrich, in Uelde, endete der ge-
lungene Seniorenausflug, wobei
der Ehrenvorsitzende des Schüt-
zenrings, Joe Schulte, allen 90
Teilnehmern aus dem Herzen
sprach und für die gute Organisa-
tion dankte. ■  Foto: Priesnitz

präsentierte man den Gästen die
Wege der Müllverbrennung und
der Wiederverwertung der Wert-
stoffe. Danach fuhren die Senio-
rinnen und Senioren zum Kaffee-
trinken ins Schützen- und Heimat-
haus nach Bergkamen, woran sich
eine Besichtigung des Yachtha-
fens „Marina“ anschloss. Von
dort aus ging es dann am Spät-

ge in Bönen. So erfuhren die in
Gruppen aufgeteilten Besucher,
dass die erste Müllverbrennungs-
anlage im Jahre 1893 in Hamburg
errichtet wurde und die Wertstoff-
aufbereitungsanlage in Bönen
1997 in Betrieb ging. Derzeit ver-
brennen in Deutschland 69 Müll-
verbrennungsanlagen Wohl-
standsmüll. Recht anschaulich

Die Seniorenausflüge, die der
Schützenring jährlich veranstal-
tet, haben im Kirchspiel Mellrich
eine lange Tradition. In diesem
Jahr organisierte der Uelder
Schützenverein unter dem Motto
„Was geschieht mit unserem
Müll...?“ eine Fahrt zur Müllver-
brennungsanlage in Hamm sowie
zur Wertstoffaufbereitungsanla-

Wallfahrt nach
Bökenförde

STIRPE-WECKINGHAUSEN ■

Die Frauen der kfd Stirpe-
Weckinghausen nehmen
am Donnerstag, 11. Septem-
ber, an der Patronatswall-
fahrt nach Bökenförde teil.
In Fahrgemeinschaften geht
es zunächst nach Bad Wes-
ternkotten, wo sich die Teil-
nehmerinnen um 8 Uhr mit
anderen Wallfahrerinnen
aus dem Pastoralverbund
treffen. Von dort aus geht es
betend und singend zum
Gottesdienst nach Böken-
förde, der um 9 Uhr be-
ginnt. Anmeldungen zur
Wallfahrt bei E. Eickmann,
Tel. 87 11 68.

zen die Kinderchöre.
Um die jungen Gäste gut

versorgen zu können, bittet
Ralf Borghoff, im Namen
der Organisatoren, noch um
Kuchenspenden; bitte nur
Blechkuchen bzw. „trocke-
nen“; keine Torten oder
Fruchtböden. Spender aus
der Gemeinde können sich
unter der E-Mailadresse:
mail@borghoff-geseke.de
gerne melden. ■ gö.

reitung arbeiteten u.a. die
Dekanatsjugendreferenten
Christian Moeser, Nicole
Heimlich und St. Laurenti-
us- Gemeindereferent Chris-
tof Stracke mit.

Den Abschluss bildet um
17 Uhr ein Gottesdienst, den
Weihbischof Hubert Beren-
brinker, Dechant Thomas
Wulf und Pfarrer Hans Gerd
Westermann zelebrieren.
Musikalische Akzente set-

krutieren sich aus 22 Chö-
ren des gesamten Erzbis-
tums Paderborn, erklärte
Borghoff.

Um 10.30 Uhr am nächs-
ten Samstag wird Pfarrer
Hans Gerd Westermann
höchst persönlich die Sän-
gerschaft und ihre Betreuer
begrüßen. Anschließend
stehen u.a. Workshops, Pro-
ben, Spiel und Spaß auf dem
Programm. Bei der Vorbe-

ERWITTE ■  Eine große Schar
von Gästen, nämlich 700
Sängerinnen und Sänger, er-
wartet die Pfarrgemeinde
St. Laurentius Erwitte am
Samstag, 13. September.
Auf dem Schlossgelände, be-
richtete Ralf Borghoff, De-
kanatskirchenmusiker und
Organist an St. Laurentius,
findet nämlich der Diöze-
san-Kinderchortag statt. Die
700 Teilnehmer/innen re-

700 junge Sängerinnen und Sänger zu Gast

Der Höhepunkt
im Schützenjahr

St. Agatha Schützen feiern an diesem Wochenende ihr Hochfest
Andreas Lutterbüse, der um
9 Uhr ebenfalls ein Ständ-
chen bekommt. Ebenso wie
Beisitzer Gerd Damhorst
(9.40 Uhr).

Gut gestärkt zum
Vogelschießen

Beim zünftigen Schützen-
frühstück im Festzelt gibt es
dann die nötige Stärkung
für den Wettbewerb um die
Königswürde. Brötchen,
Wurst und Co. gibt es um
10.15 Uhr. Und dann wird es
unter der Vogelstange span-
nend. Der erste Schuss auf
den Holzadler fällt um 11
Uhr. Ist der Aar bezwungen,
steht die Proklamation auf
dem Programm. Übrigens:
Die weitere Festfolge wollen
die Schützen nach dem
Schießen bekannt geben,
heißt es. Sicher ist, dass es
um 17 Uhr auf dem Schüt-
zenplatz weitergeht. Mit
neuen Regenten und einem
tollen Tanzabend (20 Uhr)
zum Ausklang der drei Fest-
tage.

dem Abholen des Königs-
paares (14 Uhr) geht es um
15 Uhr weiter zum 40-jähri-
gen Jubelpaar, Franz und
Uschi Große-Kleimann.
Beim Vorbeimarsch an der
Bauernbrücke präsentieren
sich die Schützen um 15.30
Uhr. Begleitet werden sie
auf ihrem Marsch vom Kö-
nigspaar der St. Sebastia-
nus-Schützenbruderschaft
Werl, deren Hofstaat und
der 2. Kompanie. Die
Marschroute der Schützen
führt zum Festzelt, wo ab 16
Uhr Ehrungen, Zapfen-
streich und Königstanz ab-
gehalten werden. Denn um
18 Uhr übernehmen die Kin-
der die Führung auf der
Tanzfläche. Nach dem Aus-
bringen der Fahne um 19
Uhr, nehmen die Schützen
um 20 Uhr die Schützenbru-
derschaft St. Hubertus Lohe
in Empfang. Und dann wird
gefeiert: Bei DJ-Musik und
Tanz im Festzelt.

Mit dem Vogelschießen
am Montag, 8. September,
klingt das Hochfest der
Merkling-
häuser und
Wiggering-
häuser span-
nend aus. Al-
lerdings: Um
8.30 Uhr
heißt es zu-
nächst: An-
treten zum
Ständchen-
bringen
beim Jubel-
könig und
Ortsvorste-
her Franz
Große-Klei-
mann. Wei-
ter geht es
zu Beisitzer

MERKLINGHAUSEN-WIGGE-
RINGHAUSEN ■  Ein „schönes
und ereignisreiches Jahr“
liegt hinter dem amtieren-
den Königspaar des St. Aga-
tha Schützenvereins Merk-
linghausen-Wiggeringhau-
sen, Stefan und Mandy Mer-
tens. Der Höhepunkt des
Schützenjahres steht am
kommenden Wochenende,
6. bis 8. September, im Ka-
lender: Antreten zum
Schützenfest.

Los geht es am Samstag, 6.
September, um 16 Uhr mit
einer Schützenmesse im
Festzelt. Anschließend tref-
fen sich die Schützen zur
Kranzniederlegung.

Antreten zum
Ständchenbringen
Im Gleichschritt ziehen

die Schützen dann zum Kö-
nigspaar. Um 17.30 Uhr
werden Stefan und Mandy
Mertens mit einem Ständ-
chen geehrt – also, liebe
Schützen: Vorher die
Stimmbänder ölen. Um
18.15 Uhr ist dann Oberst
Meinolf Radke an der Reihe
und um 19 Uhr soll Oliver
Steven, 1. Vorsitzender des
Schützenvereins, ein Ständ-
chen der Schützen bekom-
men. Nach der Aufnahme
der Neumitglieder in den
Verein (20 Uhr) steht Feiern
auf dem Programm: Beim
Tanzabend im Festzelt mit
Musik vom DJ klingt der ers-
te Festtag aus.

Ausschlafen können die
Schützen am Festsonntag,
7. September. Denn: Erst
um 13 Uhr heißt es: Antre-
ten auf dem Schützenplatz.
Der Tag steht ganz im Zei-
chen des Festumzugs. Nach

Regierten die St. Agatha Schützen vor 40 Jahren:
Franz und Uschi Große-Kleimann werden beim
Fest geehrt.

Pausenspielzeug gibt’s nun leihweise
Über kunterbuntes Spielvergnügen
in den Pausen freuen sich seit Be-
ginn des Schuljahres die Schülerin-
nen und Schüler der Astrid Lind-
gren-Grundschule Bad Western-
kotten. Denn im Eingangsbereich
der Schule ist eine Ausleihstation
für Spielzeug aufgebaut worden.
Schüler der dritten und vierten Klas-
sen kümmern sich in den Pausen
darum, dass ihre Mitschüler Bälle,
Hüpfsäcke, Swinging Loops, Peda-

los, Badmintonsets und vieles mehr
ausleihen können. Sogar ein Bas-
ketballkorb auf Rollen befindet sich
unter den Utensilien für die kurz-
weilige Pausengestaltung. „Alle
Kinder haben einen Spiele-Ausweis
erhalten, für den sie im Tausch ein
Spielzeug erhalten. Nach der Pause
wird alles dann wieder zurückge-
tauscht“, so Konrektorin Margit
Alexy. Ausgangspunkt für das An-
gebot war ein Wunsch der Kinder

zur Pausengestaltung. Im Lehrer-
zimmer ist im Gespräch dann die
Idee für die Ausleihstation entstan-
den. Das Spielzeug – größtenteils
wurde neues angeschafft – und die
entsprechenden Schränke zur Auf-
bewahrung wurden über private
Spenden, Zuwendungen von Geld-
instituten und eine finanzielle Un-
terstützung von Seiten des Förder-
vereins finanziert, insgesamt rund
2000 Euro. ■  Foto: Winkelmann
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